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I e v e r i s ch e
wöchentliche

Anzeigen und Nachrichten.
— - -

Z w e i t er I ah r g a n g . z 5.

Montag , den 27rei,
' ' 'August 1792.

Gerichtliche Proclamationen und Publical.
r) Es sollen die aus z 16 Jucken 740 Quadratrurhen bestehenden

Jahder Vorwerksländereien , nebst den dazu gehörigen Gebäuden und der

Vorwerksmühle , welche sammtlichMaitag 779z aus derPachk fallen , anr

agsten d. M . , Nachmittags um i Uhr , an Ort und Stelle öffentlich meist¬

bietend auf 4 oder auch mehrere Jahre , und zwar Stückweise , so daß sel¬

bige nachher nicht wiederum zusammen zu zichen und im Ganzen auszusthen,

verpachtet , werdet wobei zur Nachricht der Pachtlustigen bemerket wird,

daß das Vorwerksgebäude , nebst der Vorwerkömühle unssden zur Haus-

Haltung unentbehrlichen oder bequem liegenden Ländereien , wozu , nach den

Umständen und nachdem sich Liebhaber finden , 60 , 80 , i vo und auch noch

einige mehrere Jucken werden bestimmet werden , besonders verheuert wer¬

den solle . Liebhaber wollen sich demnach zur bestimmten Zeit auf dem Jah¬

der Vorwerke einfinden , und , nach näher vernommenen Conditionen , so¬

dann die Verpachtung gewärtigen.

Oldenburg , gus der Cammer , den 11 August 1 792 . .

Schumacher . Römer.

Hansen.

2 ) Es ist zu des weil . Kaufmanns , Hillert LütieS Erben Vergan¬

tung von Laken , Boy , Sergen , Flanell , Camelotten , Calmank , Dam-

- mast , Everlasting , Pärchen , Baumseiden , weiß , greis und schwarz Lin¬

nen , Zih nnd Cattun , feine und ordinaire Dabelsteinen , Chamesen , Mmr-

chester , Tücher , Strümpfe , Mühen und Handschuhe , auch allerhand Sor¬

ten Crüdinier - Waaren , als : Caffee , Zucker , Tobackrc . , sodann Haus-

geräth , als : Zinnen , Linnen , Kupfer , Messing , Betten , Tische , Stüh¬

le , Schränke und eine Wanduhr terminuS auf den Montag , als den roten

Sept . , in des weil . Hillert LütieS Erben Behausung , am Altenmarkt Hie¬

selbst , angeseßet worden . Wornachrc . Sign . Jever , den izAug . 1792.

. -
( l, . 8 .) . . . Aus Hochfürstl . Landgerichte.
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z ) Demnach EhrenPastor von' Amelnnxcn up. noie. auf erhalte¬
nem ZerichkiichgU 'Confens,eiitschlvssen ', feines weil. Schwiegervaters , Höths.
Coimuissiönsrath Ungers , nachgelassene Güter auf Ausmssnetordnung öf¬
fentlich , und zwar dis Lichtmeß k. I . Zahlungszeit , vei-ganken zu lassen/
und terminus Hiezu auf deil Montag , als . den Z Sept . , / ahgefeßet worden
ist : - so können, dieienigen , welche von diesen Gütern , bestehend in allerhand
Hausgeräch von Kupftr, . Ziimen , Eisen, . Messing und Steingut , worun¬
ter ein englisches Taftiservice , ferner Tische, ' Schränke , Spiegel , Stüh¬
le , worunter 18 moderne mit rothem Plüsch beschlagene , ein Ccmtoir-
schrank, eine engl. Standuhr , Betten , Lit de Camps , ein Canapee/ eine
Leinewandö

'
rolle ) eine halbe Chaise , ein paar Kutschpferde,, ein beschlagener

Wagen, , milchendes undgüstes Rindvieh , Heu / 2 Biggen undssonstige
zum Vorschein kommende Sachen / zu erhandeln willens sind , sich gedach¬
ten Tages in des weil . Hochs. Commiffionsrath Unger .Behausung / zu Tet¬
tens , , emsinden - und Hochs. Verganrungsordnung geinäss kaufen. . Sign.
Jever - den i ? Aug. 1792 . . - ^

( ss. 8.) - MsHochsüdstl , Candgcricht.
. u ^ ^ ,

-<r . . ^
^

' .

- . - i -. n ^ kottdr 'iefächerk . i . - ^ ss
In der 2>

*7zsten Ziehung der privilegirten und garantlrten Zah-
lenlvtterie zu Zerbst und Jever sind die Nummern:

52 . Z8 . 1 ^ . 5 ^ ' 42 '.
aus dem ' Glücksrads gezogen ; : die darauf gefallene Gewinnst ^ werden
den Interessenten von ihrem Collccteuru gegeri Einlieferung ihrer .Brl --
lets ausbezahlet . ^ iüm : . .

Notifica krönen/.
1 ) Es sind 2 , mit meiner Unterschrift bezeichnete, Osnabrücker

Loose zur i Elaste , als ein ganzes sub Nr . i Z 226 und : eimhalbes sub Nr.

r4zo, verlohren gegangen. Der Finder davorrwird . gebeten - , sslche-mir

ernzuhändigen, well die darauf fällende Gewinne an niemarch anders - als

«n den Eigenthümer davon - bezahletwerden. Jever/den 2 4 Aug. .179 - .
, Lerm , Haupteollecteuri

2) Der Hochs Hofrath Mannsholt ist entschlossen, - das . in drr

großen Burgstrasse belegene Haus, , welches der -Rechnuttgsstellê Popken'

bewohnet, auSssreier Hand zu verkaufen, - Liebhaber wollen sich- fördersgmst.
beidemselben melden . ' * ' ^ ^

'
e ' -

z) Es ist eine volls-Kutsche , die sehr leicht gehet - zu perkaufen.
Der Rechnungssteller Hübling weiß davon nähere, Anweisung-zu geben.
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4) DecKausinännHermann Jcken - auf Cacolmonsiels macht dem:
geehrten Publicum bekannt , daß felgende Waaren bei ihm in großen und'
kleinen Quantitäten zu haben schn - alö : Eaffeebchnen , Thee , Zucker,
Annies , wie auch eine schönePendülglecke, . eine Tafeluhr und friesische Uh - '
ren , -wie 'auch eine Parchei feiner holländischer Wolle.

5 ) Der Gastwkrth Johann Boschen , am Kirchhöfe , macht be¬
kannt - daß bei ihiü seine porcellaine Caffee - find T

'
heeftrviee in roch uttd-

blau zu haben feie.- . - .
6) Die Kaucheute Boicken , - Janjsen ^ unb Westendorf haben eine

Ladung schottischer Steinkohlen aus Newcastle erhalten , und offeriren davon'
den Schmiedemcistem und sonstigen Liebhabern zu beliebigen Quantitäten . .
Selbige haben zugleich eine Pärchek englisch Steingut bekömnfen , wovon
Man nach Belieben ganze Servicen oder einzelne Stücke erhalten - kann»

7 ) Ich habe um Michaeli d. J . i 262 Rt . in Golde gegen hinrei¬
chende Siche, -heit in Commisiion zzi belegen . - Wer von diesem Gelbe , ent- -
weder im Ganzen oder zum

'
Theil Gebrüuch ' machen kann - beliebe '

sich bei -
mir zu meldm . Peeken, . Gerjchhsfchsejöek ->.

' '

8) Mir ist schon Zn verschiedenen malen der Auftrag gegeben worden,
für Courantmünze Gold etnzuwechseln , ,und mache ich dem Publicum hierdurch
bekannt , daß ich gegen eine billige Provision Aufträge von -der Art mit der äus»
sersten Mühe zu besorgen , übernehme ; daßstch auch Holländische , Hamburger
u . a . Wechsel zu verkaufen fuche , fy wie auch Handlungöwaaren aller Art so¬
wohl für den , der solche abzusetzen oder zu verdebitiren -hat , als auch für den , ,
der etwas verlanget . - Man darf möglichst beste Besorgung «rwarsen ; und

'
fch

halte mich also in kommenden Fällen n«nd -Gelegenheiten be>k«ns : .recommqnkirt . .
Jever » Edo Wartens.

9) Friedrich ?ürs Wittwe will das ihr zuständige-- vsrhin -AlbertHil«
bers Häus , aufm Altenmarkte , worin alle Bequemlichkeit, auch den Garten
dabei, , verheuern , daher man sich an selbige wenden sann. - -

10) Kalemann Herz -, , aus .dem .Kranien - Mafsauischen) - empfiehlt -sich-
dem Publicum . Ex operiret pyd kupiret alle:Wchjdom«n oder/Hünsraugienchgd

. lldinterballen aufdirgeschwindesie und glückfjchst.eArt , , ohne die geringste schmerz¬
hafte Empfindungwobei er a,ff alle -KrlohquygjMrzicht thut , wenn die Ope¬
ration nicht gut wäre . Er logjrt bei Andreas . Cordes , hieselbsts

. i l) . Die Erben der weil . FrauWthlnKlepperbeinwvllennachfolgenhe
Kirchen - undch'ägersteüen, . ,-als .: -

. . . . . . . . - i
1) eine Mannskirchenstelle in der Gtadikirche ap.fi- den, . chKvrder Grieche ! ,i.yr

, 5te.n padststzfen, oder sogenauntemAmsterstuhs,, . den. ^ enMtanh, , di«, gegW.

2) eine Manttskirchtnftelle in 'der ' Stadtkirche - in weil. NeglerungsrathHup,.
melö Stuhl oder dem sogenannten Milchschrank , die zuletzt vom Hvfchirurgo
Schröder und LandgerichtsPrVelkkn StcknMlls bedangen ist;
3) rinm Frauenkirchenstuhl in der Stadtkirche von 2 Sitzen , in der . Mittel-
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xrnhe der Westerkirche, welcher anitzo von dem Bäckermeister Marten Kanngies.
fer geheuert,ist;
4 ) eine Frauenkirchenstelleln der Stadtkirche in der SLderkirche Ostseits im er.
sten Stuhl nach dem AUngbeutelstnhI, welche itzo an den Zimmermeister Anton
Otten verheuert ist;
5) eine Frauenkirchenstelle in der Stadtkirche nach Westen in der mittler« Reihe
im zweiten Stuhl,uächstben Mannsstnhlen, und zwar den zweiten sitz vor der
Hburgerreih« zur Uechten, die gegenwärtig der Schneidermeister Mäcker in
Heuerhat;
ü) eine frauenkirchenstelle in der Atadtkirche nachNordenWestseits gegMHorns
Capelle , den zten Stand , welche zuletzt an die Lrau Cammexräkhin Minden
verheuert gewesen ist;
7) eine Zrauenkirchenstelle in der Stadtkirche nach NordenWestseite gegen
Capelle , den htca Stand, die zuletzt an ConradStellinachers Wittweverheuert
gewesen ist;
8) eine Frauenkirchenstelle in der Stadtkirchenach Süden Ostseits im sten Stuhl
hmter dem Klinghentelstuhl , welche gegenwärtig an deö DrechslerHinrichBern«
h-rd BrunsMefran verheuert ist;
p) eine Frauenkirchenstelle unterder Gallen« zum Herrschaftlichen Stuhl, den
Lira Stand;
ro) 9 Lobtengräder -auf dem Tlockenthnrmspfande, Nordwestsrits nach der
Kirche in der raten Reihe in der Stadt ; -
11) 7 Gräber auf eben dem GlockenthurmSpssande, Nordwestsrits nach der Kirche
in der aten Leih« in der Stadt;
12) ü Gräber in der Vorstadt , in der ? ten Ordnung;
iz ) 6 Gräber in der Borstadt , io der 17ten Ordnung;
14) z Gräber in der Vorstadt, in der zten Ordnung;
iz ) ü Gräber in der Vorstadt , in der iLten Ordnung; imgleichen
16) das große vollständige Universal . Lexikon mit Johann Peter v . Ludwigs
Vorrede, in Folio , aus za Bänden bestehenb , von denen 29 in schönem weißen
Pergament , ganz unverletzt gebunden find , die z letzten aber noch gebunden wer«
den müssen , complet von »litt. A bis Z. inkl . ; ferner
17) die Uebersetzung der allgemeinen Welthistorie in gto , auS zc> Theilen und
ganz Franzbanden bestehend , von denen aber der szste fehlt ; so auch
18) ü m ganz Franzdändek gebundene Theil« von Bavmgartens Sammlung
der Erläuterungsschriftenund Zusätze zu dieser allgem. Welthistorie ; und endlich
ly) eine sehr große eichene Kiste mit Schnitzwerk und starkem eisernenBeschläge
auö freier Hand am iS Sept . d. I . in des Hm . Hammerschmidt sen . Hause,
Nachmittags um z Uhr » verkaufen , und können etwaige Liebhaber die Bedin«
gungen sowohl bet dem Hochfürstl . Auditeur Ohmstede vorher » einsehen , alS
auch di« Bücher gnd Kiste vorher in Augenschein nehmen.
Auswärtig« Liebhaber können dem Expediteur dieser Anzeigen, Carl Hübling,
den Auftrag znn» K-vfeertheUen, welcher, solche Commissionenzu übernehme«,
fich vfferirrt. .

> '
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